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Barbilophozia lycopodioides (Wallr.) Loeske
Grosses Bart-Spitzmoos, Grande barbille
Charakteristische Merkmale: Barbilophozia lycopodioides ist erkennbar an der Kombination folgender Merkmale: (1)
Flankenblätter 4-lappig, deutlich wellig, mit etwa gleich grossen Blattlappen. (2) Nahezu alle Blattlappen mit
Stachelspitzen, d.h. Endzelle der Lappen mehrfach so lang wie breit. (3) Zilien am Blattgrund mit überwiegend
langgestreckten Zellen. (4) Brutkörper normalerweise fehlend.
© Norbert Schnyder
Rote Liste Status:
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Appenzell Innerrhoden, Bern, Freiburg, Glarus,
Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis, Zug,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: vorwiegend in den Alpen (und
Randgebieten), seltener im Jura; in subalpiner bis
alpiner Lage, vereinzelt in der montanen Stufe.
Europa: Nord-, West- und Mitteleuropa bis zu den
Pyrenäen und zum Kaukasus, Korsika.
Weltweit: Nordamerika, Grönland, Europa, Sibirien,
Japan.
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Ökologie
Lebensraum: subalpine Wälder, Alpenrosengebüsche, Zwergstrauchheiden, alpine Rasen, Schutthalden, vereinzelt in
Mooren; schattige bis halbschattige Lagen.
Substrat: hauptsächlich auf saurem, humosem Boden, Nadelstreu, Totholz, seltener direkt auf Silikat- oder Kalkfels.
Informationsstand 10.2011
Schweiz, Nufenen-Pass
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Schweiz, Wergenstein
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Beschreibung
Pflanzen: Pflanzen gross und kräftig, Sprösschen niederliegend bis aufrecht, 3-5 mm breit, bleich grün bis gelbgrün;
Brutkörper nur sehr selten vorhanden, rot, eckig.
Blätter: Flankenblätter deutlich schräg angewachsen, meist stark wellig und 4-lappig, bis 1/3 tief geteilt, alle Lappen ±
gleich gross und mit Stachelspitze, d.h. Endzelle der Blattlappen mehrfach länger als breit; Blattrand an der Basis mit
Zilien aus überwiegend langgestreckten Zellen; Blattzellen 18-23 µm im Durchmesser, mit schwachen
Eckverdickungen; Zelloberfläche nahezu glatt; Unterblätter gross, 2-lappig, mit Zilien.
Sporophyten: selten, aus der Schweiz bisher nicht bekannt.
Informationsstand 10.2011
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattspitze
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Ähnliche Arten
Barbilophozia hatcheri
Pflanzen nur 1.5-2.5 mm breit -> B. lycopodioides: Pflanzen 3-5 mm breit.
Blätter nur schwach wellig, äussere Blattlappen meist nicht stachelspitzig und kleiner als innere -> B. lycopodioides:
Blätter stark wellig, alle Blattlappen gleich gross und stachelspitzig.
Rote Brutkörper meist an den Blatträndern vorhanden -> B. lycopodioides: fast immer ohne Brutkörper.
Barbilophozia floerkei
Blätter 3- bis 4-lappig, Spitzen der Blattlappen ohne Stachelspitzen, d.h. Endzelle der Lappen kaum länger als breit ->
B. lycopodioides: Blätter meist 4-lappig, Blattlappen stachelspitzig, d.h. Endzelle der Lappen oft doppelt so lang wie
breit.
Blattzellen mit deutlichen Eckverdickungen -> B. lycopodioides: mit schwachen Eckverdickungen.
Zilien am Blattgrund aus ± quadratischen, wenig verlängerten Zellen -> B. lycopodioides: Zilien aus überwiegend
langgestreckten Zellen, mehrfach länger als breit.
Tritomaria quinquedentata
Blätter meist 3-lappig -> Barbilophozia lycopodioides: 4-lappig.
Blattlappen ungleich gross, gegen die Bauchseite deutlich grösser als gegen die Rückseite, Blätter daher
asymmetrisch -> Barbilophozia  lycopodioides: Blätter symmetrisch.
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